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Forschungsprogramm
Förderbereich „Energieoptimierte Gebäude und Quartiere im 6. Energie-
forschungsprogramm der Bundesregierung“ (Förderkennzeichen 03ET1315)

Untersuchungsgegenstand
Ermittlung statistisch belastbarer Strukturdaten von (EnEV-relevanten) 
Nichtwohngebäuden (NWG) mit besonderem Fokus auf energetische Aspekte

Instrument
Primärdatenerhebung in drei Phasen: Screening, Breiten- und Tiefenerhebung

Projektlaufzeit
12/2015 bis 05/2021

Verbundpartner
▪ Institut Wohnen und Umwelt (IWU) (Verbundkoordinator)
▪ Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR)
▪ Bergische Universität Wuppertal, Fachgebiet Ökonomie des Planens und 

Bauens, Lehrstuhl Prof. Dr. Guido Spars

Projektvolumen
Knapp 3,0 Mio. €



Herausforderung
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2.2

▪ Die Steuerung der Volkswirtschaft auf die Ziele der Bundesregierung in 
Energiewende und Klimaschutz machen sektorspezifische Szenarienanalysen
und ein Monitoring erforderlich. Dazu bedarf es gesicherter Datengrundlagen, 
die in der erforderlichen Tiefe und Vollständigkeit derzeit für den 
Gebäudesektor nur teilweise vorliegen.

▪ Belastbare Daten gibt es nur für den Bereich der Wohngebäude. Die 
Grundgesamtheit der Wohngebäude ist hinsichtlich Struktur und Dynamik aus 
Volkszählung, Mikrozensus und Bautätigkeitsstatistik recht gut bekannt. Im 
Projekt Datenbasis Gebäudebestand (BBSR 2010, Az: Z 6 – 10.08.18.7 – 08.12 / 
II 2 – F 20-08-24) hat das IWU darüber hinaus in einer repräsentativen 
Stichprobe grundlegende Daten zu Stand und Dynamik der energetischen 
Qualität der Wohngebäude in Deutschland erhoben.

▪ Für den Bereich der Nichtwohngebäude fehlt die Datengrundlage 
weitestgehend. Der Nichtwohngebäudebestand findet trotz seiner großen 
Bedeutung in volkswirtschaftlicher und energetischer Hinsicht nicht einmal in 
groben Zügen in der amtlichen Statistik Berücksichtigung. Weder die Struktur 
noch die energetische Qualität des Nichtwohngebäude-Bestands sind bekannt.



Forschungslandschaft
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2.2

Bisherige Forschungsansätze im Nichtwohngebäudebereich

typologiegestützt

für vorab definierte Gebäudetypen 
stellvertretende Erhebung von 
„typischen“  Beispielgebäuden  

mengengerüstgestützt

„Hochrechnung“ einer untersuchten 
Teilmenge des Bestands auf den 

Gesamtbestand  

(unbekannte) Grundgesamtheit aller NWG:

Beide Ansätze führen zu rein deskriptiven Aussagen,
d.h. sie sind auf die erhobenen Gebäude beschränkt. 

Sie erlauben keine (induktiven) Rückschlüsse auf Struktur und 
energetische Qualität der Nichtwohngebäude in der 

Grundgesamtheit, d.h. in ganz Deutschland.



Forschungsansatz ENOB:dataNWG
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2.3

Stichprobenerhebung
Stichprobendesign, Breitenerhebung, 

Tiefenerhebung, Auswertungen zu Typologie, 
Struktur, Energie sowie Erstellung von 

Szenarien

Geodatenanalyse
Geoinformatische Erstellung der 

Auswahlgrundlage für die Stichprobenziehung 
in der unbekannten Grundgesamtheit der 

Nichtwohngebäude

Screening 
Feststellung der Relevanz, Informationen zu 

Gebäudeansprechpartnern, gesicherte 
Erhebung von Gebäudemerkmalen, Verifikation 
der geoinformatischen Erkennungsalgorithmen
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▪ Unser Forschungsinteresse gilt den 
Nichtwohngebäuden in Deutschland als 
Untersuchungseinheiten (UE), die anhand 
einer repräsentativen Stichprobe erforscht 
werden sollen. 

▪ Mit den neuen Möglichkeiten der 
Geoinformatik kann auf Basis 
georeferenzierter Hausumringe als 
Erhebungseinheiten (EE) die 
Auswahlgrundlage für die Stichproben-
ziehung mit vertretbarem Aufwand 
generiert werden. 

▪ Mit dem Screening vor Ort wird die 
Relevanz der EE und die Beziehung 
zwischen EE und UE festgestellt. 
Außerdem werden die erforderlichen 
Hinweise auf Ansprechpartner gesammelt.

▪ Dadurch eröffnet sich die Möglichkeit, den 
Sektor der Nichtwohngebäude statistisch 
belastbar und kostengünstig zu 
erforschen.



Zielsetzung
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▪ Wesentliches Ziel des Forschungsvorhabens ist es, eine Datenbank zu 
schaffen, die für valide strukturelle, immobilienwirtschaftliche, energetische 
und geoinformatische Analysen zur Verfügung steht.

▪ Dazu muss eine repräsentative Stichprobe von Nichtwohngebäuden gezogen 
werden, die den erwartungstreuen Rückschluss auf die Verhältnisse der 
Grundgesamtheit aller Nichtwohngebäude in Deutschland sowie die 
Quantifizierung der damit einhergehenden Ergebnisunsicherheit nach 
Maßgabe der Stichprobentheorie erlaubt.

▪ Der gesellschaftliche Nutzen von wissenschaftlichen Datenbeständen ist 
umso größer, je besser ihre Zugänglichkeit für Dritte ist. 
Forschungseinrichtungen, interessierten Marktakteuren und politisch 
Verantwortlichen sollen deshalb Zugriff auf diese Forschungsdatenbank 
haben.

2.4



Forschungsfragen
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2.5

▪ Wie stellt sich allgemein die Struktur der Nichtwohngebäude dar (räumliche Verteilung, 
Gebäudekategorien, Bauwerkstypen, Sektoren, Anzahl, Fläche, Baualter etc.)?

▪ Wie stellt sich die energetische Qualität von Gebäudehülle und technischen Anlagen bei „EnEV-
relevanten“ Nichtwohngebäuden im Bestand dar? Welche energetischen und sonstigen 
Modernisierungsprozesse laufen mit welcher Geschwindigkeit ab? Wie hoch ist die bauteil- bzw. 
anlagenbezogene Modernisierungsrate pro Jahr?

▪ Welche Bedeutung hat der Energieverbrauch im Sektor der „EnEV-relevanten“ 
Nichtwohngebäude heute und in der Zukunft für die Erreichung der nationalen Klimaschutzziele 
im Gebäudesektor? Wie kann der zukünftige Energieverbrauch verlässlich prognostiziert werden 
(Bedarfs-Verbrauchs-Abgleich)? Durch welche Maßnahmenszenarien können die Ziele in 2030 
bzw. 2050 erreicht werden? 

▪ Welche Rückschlüsse können aus der Entwicklung des Zustands und der 
Modernisierungsdynamik im Nichtwohngebäudebestand auf die Motivation der Akteure bei 
Investitionsentscheidungen gezogen werden und inwieweit hängen diese Entscheidungen von 
rechtlichen, volks- und betriebswirtschaftlichen Rahmenbedingungen ab?

▪ Welche Möglichkeiten bietet die Geoinformatik in Kombination mit Bildverarbeitung und 
maschinellem Lernen, um aus deutschlandweit digital vorliegenden, georeferenzierten 
Gebäudedaten in Gestalt von amtlichen Hausumringen und -koordinaten bzw. LoD1-Geometrien 
in Kombination mit anderen Datenquellen Rückschlüsse auf Bestand und Struktur der 
Nichtwohngebäude bzw. von Gebäuden allgemein in Deutschland zu ziehen?



Projektdesign
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51 Mio. HU-DE

Stichprobe von 
100.000 

(aufbereiteten) HU

1. Phase: Screening
- Relevanz

- Gebäudebasismerkmale

- Bebauungssituation

- Adressdaten

2. Phase: Breitenerhebung
- Struktur-Merkmale

- Modernisierungsfortschritt und    
Modernisierungsrate bei 
Wärmeschutz und Gebäudetechnik

- Eigentümerstrukturen
- Bewirtschaftungsverhalten

3. Phase: Tiefenerhebung
- Energieverbrauch /-bedarf

- Abgleich

- Szenarien, Prognosen

0. Phase: Geodatenanalyse
- Geokoordinate

- Gebäudefunktion

- Ca. 40 weitere Attribute

- Stichprobe ziehen

1.000
Begehungen

10.000
Interviews

50.000
Nichtwohngebäude

2.6



Projektteam
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2.7

IWU 
(Verbundkoordination)

Expertenbeirat

IWU
(Stichprobenerhebung)

IFAK

(Breitenerhebung)

dena

(Beratung)

GIH

(QS)

Energieberater

(Tiefenerhebung)

IÖR
(Geodatenanalyse)

BUW
(Screening)

Frox IT
(App)
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Organisation der Tiefenerhebung

▪ Werkvertrag 
IWU – Energieberater

▪ Datenerfassung in Gebäuden

▪ Werkvertrag
IWU – GIH

▪ Auswahl Energieberater

▪ Organisation Schulung

▪ Webinare und Service-Hotline

▪ Rechnungsprüfung

▪ Rechnungslauf
Energieberater -> GIH -> IWU
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3.1

EB
EB

EB
EB

EB

Werkvertrag

Rechnungslauf



Erhebungsbezirke der Pilotphase
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3.2



Vertragsunterlagen
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3.2

▪ Werkvertrag IWU - Energieberater
▪ Leistungsbeschreibung

▪ Datenschutzerklärung

▪ Verhaltensrichtlinie

▪ Qualifikation

▪ Tablets



Tablets

▪ Login Key: XXXXXX
Diesen Key während des 
Projektes bitte nicht ändern!

▪ Die Installierte Software ist 
durch das IWU Lizenziert und 
darf während des Projekts nicht 
deinstalliert werden.

▪ Eine kurze Einführung erfolgt in 
Kürze.
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3.3



Schulungsunterlagen Analog
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3.4

Folgendes Arbeitsmaterial liegt bereit:

▪ Tablet-PC

▪ Schulungspräsentation

▪ ENOBdataNWG Pilotphase Tiefenerhebung – Hinweise zum Tablet-PC und dessen 
Nutzung

▪ Anleitung zum Einrichten und Nutzen des Online-Kalenders des Projekts ENOBdataNWG

▪ Vorbereitung der Verbrauchserfassung

▪ Vorbereitung der Bedarfserfassung

▪ Verbrauchserfassung mit VSA 2.0

► Verbrauch

▪ Bedarfserfassung mit VSA 2.0

► Gebäudehülle

► Nutzungszonen

► Gebäudeeigenschaften

► Passivhaus Nachweis



Schulungsunterlagen Digital
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3.5

Auf dem Tablet liegt folgendes auf dem Desktop bereit:

▪ Ordner: „Erhebungsmasken_Schulung_Tiefenerhebung_Leer“
darin enthalten sind 
► die „1_Verbrauchserfassung.xlsb“, 

► die „2_Bedarfserfassung.xlsb“ sowie 

► die Datei 
„Erhebungsmasken_Schulung_Tiefenerhebung_Leer_Urzustand.rar“.

Letztere Datei dient als Backup und ermöglicht bei Entpackung das 
wiederherstellen der Arbeitsdateien. 



Tablet-PC Einführung
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3.6

stationär mobil



Tablet-PC Einführung: Login
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3.7

XXXXXX



Tablet-PC Einführung: Moduswechsel
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3.8

Von Tablet- zu 

Normal-Modus 

wechseln

Hinweis: Auch in Excel sollte für die optimale Bedienbarkeit 

die Touch-Optimierte Steuerung eingeschaltet sein!



Tablet-PC Einführung: Bildschirmtastatur
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3.9

Bildschirmtastatur 

öffnen



Tablet-PC Einführung: Programme
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3.10

▪ Hinweis der Powerbutton muss 

zum Hochfahren 2-3 Sekunden 

gedrückt werden.

▪ Nützlich Tools: Stickies und 

Rechner

▪ Detaillierte Einführung in Excel 

und die Datenerhebungsmaken, 

den Uploader für die 

Datenübertragung ans IWU und 

den Heidi-Eraser folgt im 

Anschluss.



Kalender Einführung
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3.11

Der Kalender ist unter folgender URL zu finden: http://cal.datanwg.de/login.php

Benutzername

„Vorname_Nachname“ 

Passwort

„xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx#“ 
wobei # für die individuelle Nummer Ihres 

DataNWG-Tablets steht, das erste Mal einloggen.

http://cal.datanwg.de/login.php
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3.11 Kalender Einführung
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3.11 Kalender Einführung

Hausaufgabe

Bei Bedarf Passwort ändern 

und die Synchronisation mit 

Outlook einrichten

Alle benötigten 

Informationen finden sich in 

der Kalender Anleitung 

(Handout)
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3.11 Kalender Einführung

Freie Zeiten als Termin in Online-Kalender eintragen
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3.11 Kalender Einführung

Freie Zeiten als Termin in Online-Kalender eintragen

Name Eintragen

Beginn und Dauer
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3.11 Kalender Einführung

Freie Zeiten als Termin in Online-Kalender eintragen

Kann durch Anklicken 

bearbeitet und gelöscht 

werden
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3.11 Kalender Einführung

Freie Zeiten als Termin in Online-Kalender eintragen

Erscheint auch im 

Outlook nachdem die 

Synchronisation 

eingestellt wurde
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3.11 Kalender Einführung

Beauftragungen durch das IWU
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3.11 Kalender Einführung

Beauftragungen durch das IWU
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3.11 Kalender Einführung

Beauftragungen durch das IWU

Erscheint auch im 

Outlook nachdem die 

Synchronisation 

eingestellt wurde
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3.11 Kalender Einführung

Beauftragungen durch das IWU
Neue Beauftragungen 

regelmäßig prüfen

Überprüfen Sie bitte 

regelmäßig, idealerweise 

alle zwei Tage, ob neue 

Termine in Ihre zur 

Verfügung stehenden 

Zeitfenster eingetragen 

wurden. Wir versuchen 

hierbei auch immer die 

Fahrzeiten zu 

berücksichtigen, tragen 

aber nur den Termin der 

vor Ort Begehung ein. 
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3.11 Kalender Einführung

Beauftragungen durch das IWU

Gebäude ID als 
Terminbetreff

XY1234567_1_12

Mittels dieser ID können Sie nun 

auf dem Tablet mittels des 

Download/Upload Tools die 

entsprechenden weitern Daten 

zum Gebäude und der 

Ansprechperson erhalten. 
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3.11 Download der Gebäudedateien

Beauftragung

XY1234567_1_12

Gebäude ID

Down- und 
Uploader

Downloader

.zip ArchivNach Entpacken: Erfassungsmasken, Infos, Karte
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3.11 Download der Gebäudedateien

Beauftragung

XY1234567_1_12

Gebäude ID

Down- und 
Uploader

Downloader

.zip ArchivNach Entpacken: Erfassungsmasken, Infos, Karte
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Kaffee-Pause
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Ablauf der Tiefenerhebung
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4.1

Anforderungen an Erfassungsmaske

• Stationäre als auch mobile Erfassung.

• Eingaben über Touch-Bedienung oder 
Trackpad und Tastatur.

ENOBdataNWG Tiefenerhebung - Schulung Datenerhebung

Initialgespräch
Begutachtung von außen

10 min

Verbrauchserfassung
Zählerstruktur, Energieträger, Leerstand, 

Witterung
20 – 60 min

Bedarfserfassung
Gebäude, Zonierung, Begehung 
(Typräume und Anlagentechnik) 

30 – 120 min

Abschluss der 
Erhebung

5 min

Übersenden an IWU
ggf. Vervollständigung

5 min

Qualitätskontrolle
Löschanweisung an 
Energieberater

Keine Fotos machen!



Ablauf der Tiefenerhebung
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4.2

Verbrauchserfassung
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Ablauf der Tiefenerhebung
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4.3

Bedarfserfassung - Gebäudeebene
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Ablauf der Tiefenerhebung
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4.4

Bedarfserfassung – Zonierung über exemplarische Zonenräume
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Ablauf der Tiefenerhebung
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4.5

Bedarfserfassung - Anlagen
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Verbrauchserfassung: Hilfsmittel

▪ Ausdruck oder Digitalbild-Luftbild des entsprechenden 
Gebäudes inklusive der Hausumringe und Himmelsrichtungen 
(zur eindeutigen Identifikation des Gebäudes)

▪ Tablet PC mit Datenerhebungsmaske für das zu Begehende 
Gebäude

▪ Notizen in Tablet machen z.B. Stickies (Zettel und Stift) 

▪ Taschenrechner (im Tablet PC integriert)
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5.1

Luftbild selbst organisieren



Vorbereitung der Verbrauchserfassung

▪ Notwendig: 

► Unterlagen, aus denen der Energieverbrauch an Brennstoff/Fernwärme 
und elektrischer Energie der zurück liegenden drei Jahre hervorgeht. 
Dies können sein

►Verbrauchsabrechnungen oder 

►hauseigene Zählerablesungen oder

►ein gültiger Energieverbrauchsausweis
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5.2



Kurzanleitung Verbrauchserfassung

Navigation durch die Eingabemaske nur mittels der eingebauten 
Bedienfelder durchführen! Nur dadurch kann eine korrekte und 
fehlerarme Erhebung garantiert werden.
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5.4



Kurzanleitung Verbrauchserfassung

Existierende Zelltypen

Indikatoren zur vollständigen und richtigen Eingabe
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5.4



Kurzanleitung Verbrauchserfassung

Richtungshinweise im oberen Bereich des Fensters geben an in 
welche Richtungen das Arbeitsblatt weitergeht. 

X Bildschirm zeigt komplettes Fenster

↘ Fenster führt weiter nach unten und rechts

↓ Fenster führt weiter nach unten
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5.4



Erhebungsvorgang Verbrauch
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5.3

Gebäude Allgemein
• Standort
• Nutzung
• Nutzfläche
• Gebäudestandard

Wärme-Verbrauch
• Zählerstruktur
• Energieverbrauchsausweis
• Gebäudeversorgungs-

struktur
• Energetische 

Gebäudeveränderungen in 
den letzten Jahren

• Energieträger
• Messeinheit
• Verbrauch
• Leerstand

Elektrizitäts-Verbrauch
• Zählerstruktur
• Gebäudeversorgungs-

struktur
• Energetische 

Gebäudeveränderungen 
in den letzten Jahren

• Messeinheit
• Verbrauch
• Leerstand



Verbrauchserfassung 
Allgemein
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5.5

Übertragene Daten 

aus Telefoninterview

Telefoninterview Daten 

können verbessert 

werden falls notwendig

Erinnerung:

Sonstige Aufzufüllende 

Felder sind Cremefarben 

hinterlegt

Bitte 

Übertragen!

2 min



Verbrauchserfassung 
Wärme
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5.6

Auswahl der generellen 

Zählerstruktur im 

Untersuchten Gebäude



Verbrauchserfassung 
Verbrauchsdaten Wärme allgemein
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5.7



Verbrauchserfassung 
Verbrauchsdaten Wärme allgemein
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5.7

Verfügbare Daten

Wärme

2012/2013 2013/2014 2014/2015

Oktober 6.690,60 5.975,20 4.036,40

November 7.975,20 5.036,40 6.215,20

Dezember 8.036,40 6.215,20 7.684,40

Januar 8.215,20 8.997,40 8.135,60

Februar 6.684,40 6.753,00 9.966,80

März 5.688,80 5.669,00 4.753,00

April 4.997,40 4.135,60 4.669,00

Mai 4.753,00 3.966,80 3.215,20

Juni 2.669,00 2.690,60 2.997,40

Juli 2.215,20 2.975,20 2.690,60

August 2.997,40 2.684,40 1.975,20

September 2.135,60 2.688,80 3.036,40

Summe 63.058,20 57.787,60 59.375,20

Durch Hausmeister abgelesene 

Monatssummen

Während dieser 
Zeit keine 

Veränderungen 
am Gebäude 

2 min



Verbrauchserfassung 
Verbrauchsdaten Wärme allgemein
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5.7

Hier könnte auch 

Monatswerte ausgewählt 

sein. Aber Jahreswerte 

sind weniger Arbeit beim 

Ausfüllen.



Verbrauchserfassung
Verbrauchsdaten Wärme
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5.8



Verbrauchserfassung
Verbrauchsdaten Wärme
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Verfügbare Daten

Wärme

2012/2013 2013/2014 2014/2015

Oktober 6.690,60 5.975,20 4.036,40

November 7.975,20 5.036,40 6.215,20

Dezember 8.036,40 6.215,20 7.684,40

Januar 8.215,20 8.997,40 8.135,60

Februar 6.684,40 6.753,00 9.966,80

März 5.688,80 5.669,00 4.753,00

April 4.997,40 4.135,60 4.669,00

Mai 4.753,00 3.966,80 3.215,20

Juni 2.669,00 2.690,60 2.997,40

Juli 2.215,20 2.975,20 2.690,60

August 2.997,40 2.684,40 1.975,20

September 2.135,60 2.688,80 3.036,40

Summe 63.058,20 57.787,60 59.375,20

Durch Hausmeister abgelesene 

Monatssummen in kWh

5 min

Kein 
Trinkwarmwasser 

über Gasboiler. 
Rein elektrische 
WW-Erzeugung

5.8



Verbrauchserfassung
Verbrauchsdaten Wärme
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5.8

Zuweisen zu Jahr in 

dem die 

Jahressumme 

beginnt. Wichtig ist 

nur das es 

insgesamt eine 

Summe über ein 

Jahr ist.



Verbrauchserfassung
Gebäude Versorgungsstruktur Wärme
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5.9

1 min

Nein, kein 
Leerstand 

während der 
Periode.

Nein.



Verbrauchserfassung
Strom
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5.10



Verbrauchserfassung
Strom
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Strom

2012/2013 2013/2014 2014/2015

Oktober 2.230,20 1.991,73 1.345,47

November 2.658,40 1.678,80 2.071,73

Dezember 2.678,80 2.071,73 2.561,47

Januar 2.738,40 2.999,13 2.711,87

Februar 2.228,13 2.251,00 3.322,27

März 1.896,27 1.889,67 1.584,33

April 1.665,80 1.378,53 1.556,33

Mai 1.584,33 1.322,27 1.071,73

Juni 889,67 896,87 999,13

Juli 738,40 991,73 896,87

August 999,13 894,80 658,40

September 711,87 896,27 1.012,13

Summe 21.019,40 19.262,53 19.791,73

5.10

1 min

Welche Zählerstruktur liegt vor?



Verbrauchserfassung
Strom Allgemein
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5.11

Automatisch 

Vorgewählt durch 

Auswahl der 

Zählerstruktur. 

Kann verändert 

werden.



Verbrauchserfassung
Strom Allgemein
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5.11

Strom

2012/2013 2013/2014 2014/2015

Oktober 2.230,20 1.991,73 1.345,47

November 2.658,40 1.678,80 2.071,73

Dezember 2.678,80 2.071,73 2.561,47

Januar 2.738,40 2.999,13 2.711,87

Februar 2.228,13 2.251,00 3.322,27

März 1.896,27 1.889,67 1.584,33

April 1.665,80 1.378,53 1.556,33

Mai 1.584,33 1.322,27 1.071,73

Juni 889,67 896,87 999,13

Juli 738,40 991,73 896,87

August 999,13 894,80 658,40

September 711,87 896,27 1.012,13

Summe 21.019,40 19.262,53 19.791,73

2 min

Welche Zählerstruktur liegt vor?

Alles selbst 
abgelesen. Es gab 

auch hier keine 
Veränderungen am 
Gebäude während 

der Zeit.



Verbrauchserfassung
Strom Allgemein
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5.11



Verbrauchserfassung
Verbrauchsdaten Strom
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5.12



Verbrauchserfassung
Verbrauchsdaten Strom
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Strom

2012/2013 2013/2014 2014/2015

Oktober 2.230,20 1.991,73 1.345,47

November 2.658,40 1.678,80 2.071,73

Dezember 2.678,80 2.071,73 2.561,47

Januar 2.738,40 2.999,13 2.711,87

Februar 2.228,13 2.251,00 3.322,27

März 1.896,27 1.889,67 1.584,33

April 1.665,80 1.378,53 1.556,33

Mai 1.584,33 1.322,27 1.071,73

Juni 889,67 896,87 999,13

Juli 738,40 991,73 896,87

August 999,13 894,80 658,40

September 711,87 896,27 1.012,13

Summe 21.019,40 19.262,53 19.791,73

2 min

Der Stromzähler 
misst alles!

in kWh

Handout Verbrauchserfassung

5.12



Verbrauchserfassung
Verbrauchsdaten Strom

72ENOBdataNWG Tiefenerhebung - Schulung Datenerhebung

5.12



Verbrauchserfassung
Gebäude Versorgungsstruktur Strom
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5.13

Normale 
Elektrizitätsnutzung 
und kein Leerstand 

in den letzten 
Jahren.

1 min

IWU Haus

Standard

Nein.



Verbrauchserfassung
Beenden
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5.14

Kurzer Überblick über die 

übersprungenen Eingabeblätter der 

Verbrauchserfassung
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5.15
Verbrauchserfassung
Von mehreren Zählern nur einer bekannt



Verbrauchserfassung
Von mehreren Zählern nur einer bekannt
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5.15

Fall 6



Verbrauchserfassung
Von mehreren Zählern nur einer bekannt
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5.15

Zähler misst 
Energiefluss für 

67% der 
Gebäudefläche. 

Entspricht 
Büroflächen die 

Beheizt sind.

2 min



Verbrauchserfassung
Energieverbrauchsausweis
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5.16



Verbrauchserfassung
Energieverbrauchsausweis
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5.16

Ja.



Verbrauchserfassung
Energieverbrauchsausweis
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5.16

Handout Verbrauchserfassung

5 min



Verbrauchserfassung 
Gebäudeveränderungen in Ablesezeitraum
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5.17



Verbrauchserfassung 
Gebäudeveränderungen in Ablesezeitraum
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5.17

Ja.



Verbrauchserfassung 
Gebäudeveränderungen in Ablesezeitraum
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5.17

14.11.2014
Neuer Brennwertkessel 

installiert



Verbrauchserfassung
Mehrere Gebäude
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5.18



Verbrauchserfassung
Mehrere Gebäude
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5.18

Sind mehr als 1 Gebäude 

mitversorgt, so klappen die 

zusätzlichen Gebäudeblätter in 

den Eingabemasken auf. 

Analog für Zähler.



Verbrauchserfassung
Mehrere Gebäude
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5.18



Verbrauchserfassung
Leerstand Wärme
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5.18

Ja.



Verbrauchserfassung
Leerstand Wärme
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5.19

Gebäude No.1

39 m2 für 18 Monate

40 m2 für 2 Jahre

Heizung nicht reduziert.

2 min

39 18

40 24

Nein.



Verbrauchserfassung
Leerstand Strom
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5.20
Übernommen aus 

Leerstand Wärme

Ersten Teilleerstand in Gebäude 1 

nicht mehr berücksichtigen.

Dafür in Gebäude 2 einen Leerstand 

über 6 Monate auf einer Fläche von 

100 m2 eintragen.

4 min



Verbrauchserfassung
Leerstand Strom

90ENOBdataNWG Tiefenerhebung - Schulung Datenerhebung

5.20



Verbrauchserfassung
Beenden
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5.14

BedarfserfassungVorher Mittagessen



Ablauf 

92

Ablauf Tiefenerhebung4

Verbrauchserfassung5
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Bedarfserfassung6

Speichern, Senden, Löschen7

Demonstration Bedarfsberechnung8

Fragen/Sonstiges9

10:15

11:00

13:30

15:45

16:15

16:30

Kaffee-Pause 10:00

Kaffee-Pause 15:30

Mittagessen 12:30

Voraussichtliches Ende ist 17:30

1 Begrüßung

Das Projekt ENOBdataNWG2

Organisation Tiefenerhebung3

8:30

8:45

9:15



Mittagessen
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Ablauf 

94

Ablauf Tiefenerhebung4

Verbrauchserfassung5
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Bedarfserfassung6

Speichern, Senden, Löschen7

Demonstration Bedarfsberechnung8

Fragen/Sonstiges9

10:15

11:00

13:30

15:45

16:15

16:30

Kaffee-Pause 10:00

Kaffee-Pause 15:30

Mittagessen 12:30

Voraussichtliches Ende ist 17:30

1 Begrüßung

Das Projekt ENOBdataNWG2

Organisation Tiefenerhebung3

8:30

8:45

9:15



Bedarfserfassung: Hilfsmittel

▪ Ausdruck oder Digitalbild-Luftbild des entsprechenden Gebäudes inklusive 
der Hausumringe und Himmelsrichtungen (zur eindeutigen Identifikation des 
Gebäudes)

▪ Tablet PC mit Datenerhebungsmaske für das zu Begehende Gebäude

▪ Notizen in Tablet machen z.B. Stickies (Zettel und Stift)

▪ Kompass (es kann auch ein Smart-Phone Kompass verwendet werden)

▪ Laserdistanzmessgerät (Idealerweise mit Schlaufe zum Umhängen)

▪ Thermometer zur Raumtemperaturmessung (Idealerweise mit Schlaufe zum 
Umhängen)

▪ Taschenrechner (im Tablet PC integriert)
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6.1

Luftbild selbst organisieren



Vorbereitung der Bedarfserfassung

▪ Notwendig: 

► Grundrisse jedes Geschosses und Ansichten des Gebäudes 
(ideal DIN A 3 bzw. Maßstab 1:100)

► Schlüssel/Zugangangskarten/Passwörter etc. um alle Bereiche des 
Gebäudes betreten zu können. Auch Technikräume.

▪ Ergänzend: 

► Dokumentation der Wandaufbauten, der Gebäudetechnik, der 
Zählerstruktur etc.
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5.2



Kurzanleitung Bedarfserfassung

Navigation durch die Eingabemaske nur mittels der eingebauten 
Bedienfelder durchführen! Nur dadurch kann eine korrekte und 
fehlerarme Erhebung garantiert werden.
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6.3

Analog Verbrauchserfassung!



Kurzanleitung Verbrauchserfassung

Indikatoren zur vollständigen und richtigen Eingabe
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6.3



Erhebungsvorgang Bedarf

100

6.4

Gebäude
• Geometrie und 

thermische Gebäudehülle
• Zuweisung 

Bauteilkennwerte
• Haupt-Nutzungszeiten
• Wärmeverteilung im 

Gebäude

Geschosse
• Flächenzuweisung
• Nutzungszuweisung

Zonierung
• Belegung
• Beleuchtung
• Belüftung
• Temperierung
• Warmwassernutzung
• Kühlung

Wärmeerzeuger
• Erzeuger
• Solarthermie
• Wärmespeicher
• Warmwasser

Raumlufttechnik
• Luftförderung
• Kälteerzeugung
• Dampferzeugung

Regenerative 
Stromerzeugung

• Photovoltaik

Sonstige Verbraucher
• Server
• Gewerbeküchen
• Zentrale Dienste
• Diverse Technik
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Bedarfserfassung
Geometrie und thermische Hülle
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6.5

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Gebäudeeigenschaften Seite 1 und 2.

5 min



Bedarfserfassung
Geometrie und thermische Hülle
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6.5



Bedarfserfassung
Geometrie und thermische Hülle
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6.5

5 min

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Gebäudeeigenschaften Seite 2, 3 und 4.



Bedarfserfassung
Geometrie und thermische Hülle
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6.5



Bedarfserfassung
Geometrie und thermische Hülle
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6.5

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Gebäudeeigenschaften Seite 5, 6 und 7.

5 min



Bedarfserfassung
Bauteilkennwerte Opak

106ENOBdataNWG Tiefenerhebung - Schulung Datenerhebung

6.6

Benötigte Daten müssen bei der Begehung geschätzt, erfragt bzw. gemessen 

werden. 

1 min



Bedarfserfassung
Bauteilkennwerte Transparent
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6.7

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Gebäudeeigenschaften Seite 8.

5 min



Bedarfserfassung
Haupt-Nutzungszeiten
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6.8

Benötigte Daten müssen bei der Begehung geschätzt, erfragt bzw. gemessen 

werden. 

1 min



Bedarfserfassung
Wärmeverteilung im Gebäude
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6.9

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Gebäudeeigenschaften Seite 9 und 10.

2 min



Bedarfserfassung
Geschosse und Nutzungen
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6.10

Indikator das noch 

Geschossflächen 

zugewiesen werden 

müssen

Die IWU 

Geschosse haben 

alle die gleiche 

Standard 

Geschossfläche



Bedarfserfassung
Geschosse und Nutzungen
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6.10

Währe ein Geschoss 

abweichend, z.B. Oberstes 

Geschoss nur 50% der 

Standardfläche, so könnte 

man hier die Fläche 

eintragen

Indikator, dass noch 

Nutzungen zu den 

Geschossen 

zugewiesen werden 

müssen.



Bedarfserfassung
Geschosse und Nutzungen
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6.10

Zuweisen der 

verschiedenen 

Nutzung der 

einzelnen 

Geschosse in 

Abhängigkeit ob 

diese Nutzung 

innerhalb oder 

außerhalb der 

thermischen 

Gebäudehülle ist.



Bedarfserfassung
Geschosse und Nutzungen
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6.10

Beispielhafte 

Zuweisung der IWU 

Kellernutzungen 

welche außerhalb 

der thermischen 

Hülle sind.

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Nutzungszonen.



Bedarfserfassung
Geschosse und Nutzungen
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6.10

Indikator das noch 

Nutzungen noch 

Anteilsmäßig zu den 

Geschossen zugewiesen 

werden müssen.



Bedarfserfassung
Geschosse und Nutzungen
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6.10

Anteilsmäßige Zuordnung 

erfolgt in den Hellblauen 

Feldern

Indikator das Geschoss 

100% Nutzungen 

zugewiesen hat

Indikator das Geschoss 

logisch korrekt ausgefüllt 

ist



Bedarfserfassung
Geschosse und Nutzungen
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6.10

Übung: Zuweisen der 

Nutzungsanteile zu den 

Geschossen 0, 1 und 2

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Nutzungszonen.

10 min



Bedarfserfassung
Geschosse und Nutzungen

117ENOBdataNWG Tiefenerhebung - Schulung Datenerhebung

6.10

Nur Nutzungen erfassen welche in mindestens einem Geschoss mehr als 

10 % der Fläche einnehmen! Daher fällt das Rechenzentrum raus!

Kommt eine Nutzung in mehreren Geschossen mit einem Anteil von unter 

10% vor, summiert sich insgesamt aber für das Gebäude über 10%, so 

kann die Nutzung als Summe dem Geschoss mit dem größten 

entsprechenden Anteil zugewiesen werden.



Bedarfserfassung
Zonierung: Exemplarische Zonenräume
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6.11

Belegung und Raumgeometrie

Laserdistanz-

messgerät zur 

Bestimmung

Abschätzen 

bzw. erfragen

Laserdistanz-

messgerät zur 

Bestimmung



Bedarfserfassung
Zonierung: Exemplarische Zonenräume
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6.11

Fensterflächenanteile Hinweise und Hilfen 

in der Info-

Kategorie nutzen!

Die Zuweisung der Fensterflächenanteile nach Himmelsrichtungen bezieht sich nicht auf 
den repräsentativen exemplarischen Zonenraum, sondern auf die gesamte definierte 
Nutzungszone. Die Nutzungszone kann sich generell über mehrere Stockwerke erstrecken 
und an mehrere Außenwände angrenzen.

Nutzungszone eines 
Gebäudes



Bedarfserfassung
Zonierung: Exemplarische Zonenräume
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6.11

Fensterflächenanteile

Mittlerer Fenster
-flächenanteil des 
Gebäudes

hoch

mittel

gering

Betrachtete Himmelsrichtung weißt im 
Durchschnitt einen Fensterflächenanteil von 

„mittel“ auf.

Falls eine Nutzungszone in eine oder mehrere Himmelsrichtungen 
stockwerkweise verschiedene Fensterflächenanteile besitzt ist überschlägig der 
für die Nutzungszone und Himmelsrichtung resultierende Fensterflächenanteil 
zu schätzen.



Bedarfserfassung
Zonierung: Exemplarische Zonenräume
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6.11

Fensterflächenanteile

Generell können Nutzungszonen auch aus nicht physisch zusammenhängenden 
Zonenteilen bestehen. Das Beispiel zeigt zwei Teile einer Nutzungszone eines Gebäudes. 
Auch hier müssen für die Nutzungszone (Teil 1 + Teil 2) die Fensterflächenanteile nach 
Himmelsrichtung abgeschätzt werden. Wenn an einem Gebäude alle Außenfassaden 
gleichmäßig denselben Fensterflächenanteil besitzen, kann maximal der 
Fensterflächenanteil "mittel" erreicht werden. Somit ergeben sich für die Nutzungszone, 
bestehend aus den Teilen 1 und 2 folgende Fensterflächenanteile:

Fensterflächenanteile der Nutzungszone aus Beispiel 3

Haupthimmelrichtung Teil 1 Teil 2 Gesamt

Süd mittel mittel mittel

Ost mittel keine gering

Nord keine mittel gering

West keine mittel gering
Annahme: Gleichmäßig vorhandenes Fensterband in jeder Himmelrichtung.

N

S

W O

2

1
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6.11

Beleuchtung Option der objekt-

spezifischen 

Erhebung
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6.11

Beleuchtung: Objektspezifisch

Bei Zeitknappheit nicht zu empfehlen.
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6.11

Beleuchtung

Vor Ort bestimmen
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6.11

Raumlufttechnik, Temperierung und Warmwasser

Bestimmen mit 

Thermometer

Vor Ort bestimmen, bzw. erfragen oder schätzen
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6.11

Kühlung und Kommentar

Vor Ort bestimmen, bzw. erfragen oder schätzen

Kommentarfunktion 

zur Begründung 

von Schätzungen 

oder zum hinweisen 

auf besondere 

Gegebenheiten. 

Beziehungsweise 

kann hier auch die 

Raumnummer des 

Typraums

angegeben werden.
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6.11

Übungsbeispiel Einzelbüro

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Exemplarische Zonenräume Seiten 11 - 18.

15 min
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6.11

Übungsbeispiel Einzelbüro

Belegung
Nutzungszonen Fensterflächenanteile
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entspricht

0,081 m2
Fensterfläche / m2

Zonenfläche

m2 Perso-
nen

m2/ 
Person

m m m Eine Abweichung von 30%  fürt zur Eingliederung in gering oder hoch. 
Falls keine Fester vorhanden, bitte keine wählen. ACHTUNG: Für Zone!

0

40 2 20 3 1,8 2,7 mittel keine keine mittel keine

Lösung
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6.11

Übungsbeispiel Einzelbüro
Beleuchtung Objektspezifisch Erhebung? nein

vereinfachte Aufnahme

Steuerung (überwiegendes 
System)

P
rä

se
n

zm
el

d
er

 
vo

rh
an

d
en

Überwiegende Lampenart der Nutzungszone Beleuchtungs-art

Typ Typ Typ ja/ nein

Leuchtstofflampe stabförmig mit EVG direkt / indirekt manuell ja

Lösung
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6.11

Übungsbeispiel Einzelbüro

Raumlufttechnik (RLT) Temperierung Warmwasser
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Raumheiz-system
Warmwassern

utzung

ja/ nein Automatische Zuweisung ja/ nein ja/ nein °C °C Typ ja/ nein

ja RLT + Fenster nein nein 25,1 22 Heizkörper (70/55) [Standard] nein

Lösung
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6.11

Übungsbeispiel Einzelbüro

Kühlung Kommentar

m
it

tl
er

e
 R

au
m

-t
e

m
p

. i
m

 
K

ü
h

lf
al

l

Raumkühlsystem

°C
Typ

keins

Lösung
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6.11

Übungsbeispiel restliche Zonenräume eintragen

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Exemplarische Zonenräume Seite 19.

15 min
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6.12

Indikator das die Anzahl 

der Wärmeerzeuger 

eingetragen werden muss.

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Seiten 20 - 22.

5 min



Bedarfserfassung
Wärmeerzeuger
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6.12



Bedarfserfassung
Warmwassererzeuger
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6.13

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Seite 22.

1 min



Bedarfserfassung
Raumlufttechnische Anlage
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6.14

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Seite 23 und 24.

5 min
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6.15

Kein Kälteerzeuger vorhanden

1 min
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Photovoltaik
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6.16

Kein PV-Anlage oder Stromspeicher vorhanden

1 min
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Server
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6.17

2 min

Ein Server in Zone 4 vorhanden. 3 Einheiten mit jeweils 0,5 kW.



Bedarfserfassung
Gewerbeküche, Kühlmöbel und Kühlräume
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6.18

1 min

NICHT 

VORHANDEN
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6.19

Benötigte Daten finden sich in den ausgehändigten Unterlagen. 

Blattsammlung Seite 25.

2 min
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6.20

Speichert und beendet Excel!

Nur ausführen wenn wirklich fertig. 



Bedarfserfassung
Hinweis zu Sonstigen Pfaden
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6.20

Solarthermieanlage

Wärmespeicher

RLT-Zonen-Zuordnung

EXCEL
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Ablauf Tiefenerhebung4

Verbrauchserfassung5
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Bedarfserfassung6

Speichern, Senden, Löschen7

Demonstration Bedarfsberechnung8

Fragen/Sonstiges9

10:15

11:00

13:30

15:45

16:15

16:30

Kaffee-Pause 10:00

Kaffee-Pause 15:30

Mittagessen 12:30

Voraussichtliches Ende ist 17:30

1 Begrüßung

Das Projekt ENOBdataNWG2

Organisation Tiefenerhebung3

8:30

8:45

9:15
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Ablauf Tiefenerhebung4

Verbrauchserfassung5

ENOBdataNWG Tiefenerhebung - Schulung Datenerhebung

Bedarfserfassung6

Speichern, Senden, Löschen7

Demonstration Bedarfsberechnung8

Fragen/Sonstiges9

10:15

11:00

13:30

15:45

16:15

16:30

Kaffee-Pause 10:00

Kaffee-Pause 15:30

Mittagessen 12:30

Voraussichtliches Ende ist 17:30

1 Begrüßung

Das Projekt ENOBdataNWG2

Organisation Tiefenerhebung3

8:30

8:45

9:15



Speichern
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7.1

Speichert und beendet Excel!

Nur ausführen wenn wirklich fertig. 

Die Erfassungsmasken 

werden bei Bedienung 

mittels Buttons 

automatisch gespeichert



Speichern
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7.1

Die Erfassungsmasken 

werden bei Bedienung 

mittels Buttons 

automatisch gespeichert

Im Speicherordner sollten 

jetzt 4 Dateien liegen. 



Speichern
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7.1

Falls im Speicherordner mehr als 4 Dateien liegen bitte nur 

• 1_Verbrauchserfassung,

• 2_Bedarfserfassung,

• ENOBdataNWG_Bedarf

(Neuste Version des Gebäudes (auf Gebäude ID achten),

• ENOBdataNWG_Verbrauch

(Neuste Version des Gebäudes (auf Gebäude ID achten) senden.



Senden
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7.2

Uploader zum 
Übertragen der Dateien
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7.2

Gebäude ID



Senden
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7.2

Dateien per 

„drag and drop“ in 

das Programm laden
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7.2

Transfer starten
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154ENOBdataNWG Tiefenerhebung - Schulung Datenerhebung

7.2

Ja
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7.2



Senden

156ENOBdataNWG Tiefenerhebung - Schulung Datenerhebung

7.2

Datenübertragung Abgeschlossen
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7.2

Gesamten Ordner mit Dateien des Gebäudes  jetzt zur sicheren Verwahrung 

auf dem Tablet in einen separaten Ordner „Abgeschlossene_Gebäude“ 

ablegen. Auf Nachfrage des IWUs müssen die Dateien erneut gesendet werden 

können!



Löschen
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7.2

Zum Löschen

• Dateien Markieren, 

• lange antippen bis 

Kontext-Menü aufgeht 

(rechte maustaste),

• „Eraser“ auswählen,

• „Erase“ wählen.

Löschung erfolgt erst am Ende des Projektes oder nach 

Gebäudespezifischer Löschanweisung des IWUs!



Löschen
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7.2

Löschung erfolgt erst am Ende des Projektes oder nach 

Gebäudespezifischer Löschanweisung des IWUs!

Erase
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7.2

Löschung erfolgt erst am Ende des Projektes oder nach 

Gebäudespezifischer Löschanweisung des IWUs!

Ja



Löschen
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7.2

Löschung erfolgt erst am Ende des Projektes oder nach 

Gebäudespezifischer Löschanweisung des IWUs!
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Ablauf Tiefenerhebung4

Verbrauchserfassung5

ENOBdataNWG Tiefenerhebung - Schulung Datenerhebung

Bedarfserfassung6

Speichern, Senden, Löschen7

Demonstration Bedarfsberechnung8

Fragen/Sonstiges9

10:15

11:00

13:30

15:45

16:15

16:30

Kaffee-Pause 10:00

Kaffee-Pause 15:30

Mittagessen 12:30

Voraussichtliches Ende ist 17:30

1 Begrüßung

Das Projekt ENOBdataNWG2

Organisation Tiefenerhebung3

8:30

8:45

9:15
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163ENOBdataNWG Tiefenerhebung - Schulung Datenerhebung

8

AP1.3.5_Schulung_Tiefenerhebung\DB-Tiefenerhebung\#Demonstration_BedBerech

EXCEL
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Ablauf Tiefenerhebung4

Verbrauchserfassung5
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Bedarfserfassung6

Speichern, Senden, Löschen7

Demonstration Bedarfsberechnung8

Fragen/Sonstiges9

10:15

11:00

13:30

15:45

16:15

16:30

Kaffee-Pause 10:00

Kaffee-Pause 15:30

Mittagessen 12:30

Voraussichtliches Ende ist 17:30

1 Begrüßung

Das Projekt ENOBdataNWG2

Organisation Tiefenerhebung3

8:30

8:45

9:15



Fragen und Sonstiges
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9
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